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 Schlussfolgerung 1 

Wachstumsregler in 
Winterroggen 2025 – 

Strategie 

Wie hoch muss die Intensität eines 
Wachstumsreglereinsatzes sein? Bringt eine 

zusätzliche frühe Maßnahme Vorteile? 
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Schlussfolgerung 
 
Die Witterung im Frühjahr war standortübergreifend größtenteils von Trockenheit und hoher 
Einstrahlung geprägt, wobei die Nachttemperaturen noch längere Zeit recht kühl waren. Die 
Bestände zeigten teilweise Stresssymptome. Regional unterbrochen wurde die Trockenphase von 
teilweise größeren Niederschlagsmengen um den 19. April sowie ab Mitte/Ende Mai, was die 
Entwicklung beschleunigte und dann später in der Abreifephase, aufgrund von stärkeren 
Niederschlägen, z.T. in Form von Gewittern, zu teilweise lagernden Beständen führte. 
 
Der Winterroggenversuch am Standort Kastorf reagierte aufgrund der niederschlagsarmen 
Witterung sehr stark auf alle Behandlungen. Es war nicht nur die Anzahl der Behandlungstermine 
ausschlaggebend, sondern vielmehr die Intensität der Einzelbehandlungen. Am deutlichsten 
verkürzte eine Zweifachbehandlung mit dem Zusatz PHFIX forte den Bestand. Eine zusätzliche sehr 
frühe Maßnahme brachte, ebenso wie ein Splitting der Aufwandmenge von CCC 720, keinen 
Mehrwert. Eine Doppelbehandlung zeigte eine erhöhte Dauerwirkung gegenüber einer einmaligen 
Behandlung. Alle Varianten erzeugten einen lagerfreien Bestand. 
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